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AV GVSTVS, ber nfer der Sadhfifchen
7 SBonme

Prangt ieto am Himmel der Fvfien alds Sonne!

O €8 funflt und firalet Sein Name feras:
Hier fiegen ANTONIENS fesliche Geifper:

XAVER audy wicd garelicher Stegungen Meiters

Hiev finfet der vovige. Jommer ing Srab,

@mm fchmettert ihr Pauken! ertdmet: Srompeten?

et fpielet ouf, filfen und rveigenden Fibten! i A N—_—
Jest donnert ifr Stilcke mit Frdchendem Knall:

Jhr muntern Poeten, © Fomme jauchzend ufowmmen,
-Rommt] jeigt teht dev Chefurcht: gesiemende Flommeny
Man Hive Yugujtens gewepheten Schall!

Rommr, luftige Muferr, e8 ol eudhy gelingen
Deit Fiivften ein veimendes Opfer ju bringens)
S fHimme im Oenfen und Dichten mit bey:
Sein Name, Den Lander und Stedte erehren
©oll iego am fedlichfien Tage und Ileren,

Dof Defien Bedeutung was Gittliches fey.

. 8mat'©eﬁm Grfldrung in lebenben DBildern,
SMit, veisenden ' Favben nach TWieden gu. {hilberr,
St feo mein Blddes Wevmdgen su fhwach: &
Doy darf idh, o guadigfter AVGVST, e mwagen,
©@o will iy mit mwenigen weniged fagen:
Gr gleichet den nimmer vevquellenden Bag,:

@t entet quf mebrended FWachfen und  Gudiiten
1nd foll ung im DBilde das Aehnliche -dienen,
©po ift der jetprangende Monat Jhm gleich:
uguftus, der jefo die Stiinben regieret,

©er tragende Baume HeFleidet und jiever,

St immer an feolzer - BWergrdferung veich,




@r viicfet Dent Rivkel” ver Sonne giviicke;
Daf ihre erhisten und fivalenden Blicke,
Den lebenden- Kdvper nichts peinficfies find:

€ fihddyer den Donner, der Schrecten evveget,
Der hivme, Palldfte und Sehidfer bemweget,
Diff dag gr ein vdlliges Cude . gewinnt.,

@r machet die Diinfte der Nachte su Negen,
DOrauf fricgen die Fenfler des Himmels den Segert,
©leidhy fHivmenden Bachen auf Felder und Flue:
€ orehet die Sonne in himmlifhe Seichen,

Damit fie die rveifenden Frichte uns veichen,
Berfdhonernd erfillle er die gonge Natur.

@: lafiet den Ylvmen nicht Humgern und darben
Der Segen dec Selyocke, der Manbdeln, wid Garbery
St Avmen und Neichen ein fehasbares  Gut!

DOvum fallen die Ddefer und Stddte und  Lander
I3 Tiebende, Tobende, danfende Pfander,

Der Allmacht ju Sufe, die nber uns vubt.

%er Candbmann beforget die: Sichel ju fihleifen,
Die Stengel der, Erndte. in Schivaden su- fiveifen;
G cilet ols Sehnitter vedht willig hinaus:

G fommlet die Fridyte der Felder und Havie,
Gr filllet den Kellep und Boden und Scheune
Und filhret den gdtslichen Seegen: ind Haufi.

,91 Augufe, du Stifter dee: frdlichftern Stunbder,
Du lindéender Mittler beforgender Wunben,

Du Dehrev dev Freude, du Nabrer dev Welt!
Du Gseber: der beften und hevelichften Suiter,
Dicy fihasen und ehren dev 9)}enf{)en Gemuither,
Dir vaumen alg Sieger eilf Frivften das. Feld.

6» frehen die Badche ded Segend uns” offen;

Dody, AVGVST, Du Idfieft ein gleiches. uns Hoffer;
DU gleidheft, o L[)ulfulft' bem. Puncte dey Ieit,

Der iego mit feiner Deveichernven  Giite

Dent hungeenden, duvftenden, fatten Semiithe

Die Fille der edelften Mittel anbent,

unb Blicfen yoiv fevner auf-Septer und Krone,

o fdhimmert von. jenem Durchlauchtigiien: Thove

Gin menfehltche Seelen ecquictender Selyein !

o808, Theuvefter AVGVST Dein Jame beventer,
Der offen entgickende Wolluft beveitet,

Das fehliefien in Jubunft vic Thatap anch. eine



@u gleichefi der” Somme, nicht: ffoljen Torannen,
Nein! jornige Stealen jurticke su bannen,

Das Selyrecfende: Hebenden Menfehen entjichn:

Nicht immey , mit: fFralenden: Donnern wnd BDigen,
Die angffiche, Macter der Untecn exhien, * :
Das hot Diy vie. Gottheit:der Gitter verliehin.

g‘tur Tangfam -5t - ftrafen und: pldlidy su “fhoner,
Recht giltig und gnddig die Tugend belofrer,

Qe Oemant die blienden Funfen ovevfielt:

Die veineften Blicke der Giite vevfchenten,

Mit fredmender Eiebe die TMiedrigen trdnfen,

St Grofmuth bdie: felten ein Mddytiger: fiihlt.

@u I8feft;0 AV GVST :auchy endlich die Avmen,
S Sehoofe der milbefienn. Giite eviwarmen;

O decfeft mit Fliigehn der] Liebe (fic ju:

Dichy nenmet ein: jeber’ dert beften ‘Regenten

O bielteft Dy ewig das. Huver in Hanven!

©o fame nody: Weinen die lachende Ruh.

SABC@ follén o :Gsriade, it Avmen” it geben?
Rimm, 'E,beurefrev RKedfte, nimm Odent und Leben,
Rimm unfern Dicly ewig  verehrenven Sini.

Rimm endlich die “Opfer der wainfhenden Cippens
Und freige 31t jenen gefegueten Klipper;

AWRie ehmals ein. meifefter . Salomo. hin.

@aml jemand bie: Angahl der Sterne beftimnen,
Die nadytlich die Fefte des Himmiels umglimnien!
Sagt jemand die Menge bes Sandes am Meer?
[t einer die Frichte ver Blatter und Baume

Nein! diefes find Menfehen nur dunfele Tvaume,

Die fallet den weifeften Dichter su fhiwer.

@od) seblet gleidh niemand bie. Menge bev Sterne,
Di¢ Friichte der Bldtter dev ' Nadbe und Fevne

@o bleibet es dennogy” mein funfdhender Shlufs

Daf taufend und taufenomabl grdfierer Segen,

O AVGVST, ouf Deinen exlouchteften egen
Sidy wit Div auf immer - vevewigen  nuf.

60 frille, o Allinacht, das vovige Toben !
Und ftivse nur ewiges Ghicke von oben,

uf unfever SHeldert vevgdtserten Pol!

Na fiihre. Sie ewig in Eiblenden Schasten,
9Rp guinenve. Bdume hes Friedens fich gatten?
So gebet ¢5. Hhen und. NMicdrigen . wohl,

hab i
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	Mein Friedrich August bleibt der beste Fürst der Zeiten! Sein höchster Name selbst der muß VVas Gvts bedeuten: Er schließt ein ewig Glück in seinen Circul ein: Drum soll Sein Name auch jetzt eine Deutung seyn: von einem unterthänigst gehorsamsten Knecht in Leipzig 1766
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